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ger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
ont» und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
werden in ber Expedition (Gerbergaſſe 2) und ausw ärte 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


: Amtliche Nachrichten. 
E Borat ber Fee ent 


haben, im Namen 
ajeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

Dem ſtellvertretenden n Aelteſten der Kaufmannſchaft 
u Berlin, Geheimen Kommerzienrath Conrad, den Rothen Adler⸗ 
rden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Steuer ⸗Controleur 
Klein zu Ottweiler den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ferner dem 
eee idt in Moſe und dem Ober⸗Amtmann Fiſcher 
in Calbe d. S., im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, den Charakter als 

Amtsrath zu verleihen. 18 7 g | 


(G. L. B.) Telegraphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung. 
Marſeille, 19. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Aleppo vom 27. v. Mts. hatte man an den Thüren 
der dortigen Chriſtenhäuſer Aufforderungen zum Morde der 
Chriſten angeheftet. Der Gouverneur hatte zwar die Rädelsfüh⸗ 
rer verhaften laſſen, die Garniſon war indeß unzureichend und 
hielt man die Ausübung der Juſtiz für unmöglich. Man fürchtete 
einen neuen Ausbruch des Fanatismus. 
Nachrichten aus Neapel vom 15. d. melden, daß der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Caraffa, in einem Cir⸗ 
cularſchreiben an das diplomatiſche Corps die piemonteſiſche Re⸗ 
gierung anklage, fie habe die Organiſation und den Abmarſch der 
Garibaldi'ſchen Banden trotz ihres Verſprechens, es zu verhin⸗ 
dern, geſchehen laſſen. Das Attentat verletze die völkerrechtlichen 
Geſetze. Eine blutige Anarchie werde ganz Europa in Gefahr 
bringen, und weiſe er die Verantwortlichkeit für ſolche Miſſethaten 
auf die Urheber und Theilnehmer zurück. Der ſardiniſche Geſandte 
Villamarina proteſtirte gegen die Anklagen und die falſchen 
Beſchuldigungen. tsthi gu A 
Man glaubt noch immer, daß Garibaldi ſelbſt ſich nach 
Calabrien gewendet habe. 
Turin, 19. Mai. Hier eingetroffene Nachrichten aus Nea⸗ 
pel vom 16. d. melden, daß das 6. Regiment ſich geweigert 
habe, bei der am 13. in Palermo ſtattgehabten Demonſtration 
auf das Volk zu feuern. General Salzano war Willens, das 
Regiment zu beoimiren; ſechs Offiziere gingen zu den Juſurgen⸗ 
ten über, ſieben wurden verhaftet. Die Regierung: ißatte die Ab⸗ 
ſicht, den Grafen Trani zum Vicekönig zu ernennen und eine 
Amneſtie zu erlaſſen, als Alles zu Ende ging. 


Paris, 19. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 


Turin vom heutigen Tage wird der Biſchof von Faenza den 
Erzbiſchof von Bologna vertreten, der nach Turin gebracht wer⸗ 
den foll, weil er ſich geweigert hat, dem Befehle der Regierung 
nachzukommen. Gegen den Biſchof von Imola geht man gleich⸗ 
falls vor. 


win mne 150 5 Unſere Marine. 


In dem Sonnabend⸗Artilel erwähnten wir am Schluß, daß 
die Marine⸗Verwaltung in dieſem Sommer nicht einmal für die 
Ausbildung der Schiffsjungen Sorge zu tragen zu beabſich⸗ 
Wehe f 5 5 
Es liegt auf der Hand und bedarf nicht erſt eines Bewei⸗ 
ſes, daß gerade das Schiffsjungen⸗Inſtitut, beſtimmt, den ſpäteren 
Kern der Marinetruppen zu bilden und tüchtige Unteroffiziere zu 
erziehen, einer unausgeſetzten und der ſorgfältigſten Pflege bedarf. 

In der Vorausſetzung, daß dies der Fall iſt, vertrauen die Eltern 
ihre Sohne ven State on. Gleichwohl wiäſſen vieſe den Winter 
8 dent durchaus untheſunden, aus fäulem Holze beſtehenden 
d ieh „Mercur“ zubringen und fish allein mit der 
Hoffnung begnügen, vaß das Frühjahr ihnen bei beſſerer Kost 


— Gunſt nachrichten.) Die „Nibelungen“ von R. Wag⸗ 
ner werden im Verlage von B. Schotts Söhnen in Mainz er 
ſcheinen. Der erſte Theil dieſes neuen Werkes des berühmten 
Komponiſten, die Oper „Rheingold“, liegt bereits im Manuſtripte 
zum Stiche vor. Köln Soil 4 e 0 n cb, 
Der berühmte. Componiſt Heinrich Marſchner befindet ſich 
gegenwärtig  befuchaweife in Berlin. ö 
In München ſtarb vie einſt als Naneite Schechner hoch 
gefeierte Sängeiin, als Gattin des dortigen Muſeen⸗Direttor und 
ausgezeichneten Kunſtforſchers Waagen. 
N ‚m erbeer's „Dinorah“ wird im nächſten Winter in Berlin 
wie auch in Wien zur Aufführung kommen. In Berlin wird in 
der Titelrolle eine ‚unge vielverſprechende Singer, Frl. Schu. 


berth, deb, titen, welche ‚gegenwärtig in Harburg, die Rolle mit 

en Eee eee, e e 

— (Bechſtein ) Der bekannte und Schriflſteller Ludwj 
"Mai im Aller ven 58 Jah⸗ 


hi Prof. 


| u Berlin beſondete Forſchungen angeſtellt und iſt zu den 
folgenden. Def 2 5 Die 2 iſt auf das mitt⸗ 
lere Europa beſchränkt und rückt auf dieſe Weiſe von Norden nach 


N fort, daß, während im nördlichen Deutſchland Mamertus, 
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telle des Momertus 
der Bonifacius den 14. tritt. Die nähere Beobachtung zeigt, daß 
e 


Montag, den 21 Mai 


Sür ganz Grogbrilannien und Irland: nit Begellungen entgegen die densfche Buchhandlung von Sranz Thimm, 8 Brook Street . Saudre, bee w. und 82 Drinsess Steel, Mandieier, 
Die Da r N 5 / 
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Beſtellungen 


en 


und 


freie Bewegung geſtatten und ihnen alsdann die Gelegenheit ‚ger 
boten werde, ſich für ihren Beruf auszubilden. Das Frühjahr 
iſt da; aber kein Geld, um die beſſere Koſt zu geben und die 
Jungen wenigſtens exerciren und mit der Takelage umgehen zu 
lehren. Sonfl wurde der „Mereur“ Aufangs April in Dieuſt ge⸗ 
ſtellt, in vieſem Jahre jedoch nur „Amazone“ und „Hela“, um 
wie wir hören, eine geringe Zahl der Schiffsjungen bis zum erſten 
Juli an Bord zu nehmen, zu welcher Zeit daun die Cadetten in 
deren Stelle eintreten. Die übrigen Jungen, mehr als 70 außer 
den neu hinzukommenden, bleiben, ohne Beſchäftigung zu haben, 
auf den „Mercur.“ | 

Die Marine Verwaltung weiß außerdem, daß ein gutes und 


| gefundes Schiffsjungenſchiff ſeit Jahren ein dringendes Bedürf⸗ 


niß iſt; ſeit Jahren ſoll ein ſolcheb gebaut oder angekauft wer⸗ 
den; aber immer wierer und wieder heißt es: Wir haben in die⸗ 
ſem Jahre kein Geld dazu! Unter ſolchen Umſtänden wäre es 
„Wir haben überhaupt für die Marine kein Geld.“ 

Eine andere in dem Commiſſionsberichte zur Sprache ge⸗ 
brachte, für die ganze Exiſtenz unſerer Marine geradezu entſchei⸗ 


aber alles Ernſtes beſſer, daß man ſich endlich entſchlöſſe zu ſagen: 


dende Angelegenheit iſt das Verhältniß zwiſchen der Verwal⸗ 


tung und dem Oberkommando. Mit vollem Recht ſind die 
großen Uebelſtäude, welche die neue Reorganiſation in Betreff der 


theil des Ganzen hervorgerufen haben, erwähnt und die Noth⸗ 
wendigkeit ihrer Beſeitigung betont worden. Wir bedauern nur, 
1 die Mitglieder der Commiſſion nicht genauer in die Vexhält⸗ 
niſſe eingeweiht waren, ſonſt hätte ein dahin ziefeudes Votum un⸗ 
zweifelhaft die Majorität der Stimmen erhalten müſſen. 
ten hinziehen, ſo bleibt verſelbe 
auf den jetzigen Stand unſerer 


yet 
1 


ehen,. Dies paßt ganz ge 


mehr wiſſen, woran ſich Beſti 


erden, an 


Behorden fragen an, wie man die ſich Meldenden beſcheiden ſolle. 


ereiren und die Gehalte auszuwerfen hat, zuerſt damit vorgehe. 
Ein freundliches Entgegenkommen beider Behörden könnte alle 


ſolche Schwierigkeiten leicht beſeitigen; allein es iſt bekannt genug, 


daß Verwaltung und Obercommando ſich nicht im beſten Einver⸗ 
nehmen mit einander befinden. Und doch iſt ein ſolches drin⸗ 


gend geboten, wenn das angefangene Werk nicht rückwärts, 


ſondern vorwärts geführt werden ſoll. 
Der Chef der Verwaltung hat fürwahr eine ſchöne Aufgabe 


zu erfüllen und er beſitzt auch die ſtaatliche Macht, fie, zut Aus⸗ 
führung zu bringen. Indeß dürfen wir uns, wenn wir nach dem 


urtheilen ſollen, was bisher geſchehen iſt, ar keine übertriebenen 
Hoffnungen machen. Gern ekkennen wir feine ſeemängiſche Befü- 


higung an; an der Spitze einer ſchwinmmenden Flotte würde er 


Dp 5 De, . . INNE ,ST 127 * 
len kalten Gebietes auf ein daneben liegendes wärmeres, und daß 


man nur aus dem Grunde auf dieſen Fall ein beſonderes Gewicht 
legt, weil er durch ſein Eintreffen zur Blüthezeit der Vegetation 


am meiſten ſchadet. Da im vorigen Jahr auf einen ſehr milden 
Winter wieder eine äußerſt auffallende Temperatur⸗Erniedrigung 
im Mai folgte, ſo hat Herr Prof. Dove die Beobachtungen des 
preußiſchen meteorologiſchen Inſtituts und die ihm telegraphiſch 


zugehenden Daten 1 bene um zu prüfen, ob auch in 


dieſem Falle ſich, das Fortrücken der Abkühlung über die Ober⸗ 


fläche der Erde nachweiſen laſſe. Das Ergebniß dieſer Unterſu⸗ 
Abkühlung mit nördli 
chweden, im nördlichen 


chung iſt folgendes: 1) Ueberall tritt die 
chen und dice Minden ein. 2), In 5 


Rußland und in Weſipreußen (Schönberg, Conitz und Bromberg) 


|-ift, die größte Kälte am Momertus, den⸗J J. Mas. 3) In Kur⸗ b 


land, Oſtpreußen und Pommern) von Dergat über Memel, Tilſit, 
| Dean dez Küslin, Poſen und Rügen). a 12. 
Mai. 4) In Schlesien, der Mark, Sachſen bis zum Harz iſt 
der kälteſte Tag ee 13, Mai. 5) In Weſipha⸗ 

len und am Rhein der 14. Mai, Bonifacius. 6) In Frankreich, 


7) In Spanien und Portugal iſt fie nicht mehr zu bemerken. Die 
wahrſcheinliche Haupturſache dieſer Erſcheinung liegt nicht, wie 
Manche zu beweiſen verſucht haben, in dem Eis gange der Dwina, 


Wirkungen erzeugen kann, die auf den 115 12. und 13. fallen, 
noch in ähnlichen Vorgängen, Ae viel eher in dem folgenden: 
9 * 


Befugniſſe der Verwaltung und des Oberkommandos zum Nach⸗ 


Wenn gleiche Kräfte einen Karren nach verſchiedenen Sei⸗ 


Wee igen, N cs 
in der That ſoweit gekommen, daß die untern Behörden nicht | J 


en Wir tännt 15 8 


halber. Endlich kommt die Sache zur Sprache. Die unteren 


Indeß erfolgt keine Antwort. Und ſicherlich aus keinem anderen 
Grunde, als weil die Marine⸗Verwaltung von dem Obercem⸗ 
mando, das die Stellen zu beſetzen hat, Vorſchläge verlangt, die⸗ 
ſes dagegen erwartet, daß die Verwaltung, welche die Stellen zu 


2 die Erſcheinung ſich ſehr abſchwächt, der 15. und 16. Mai. |, 


| der im Durchſchnitt erſt auf den 14. Mai fällt | i 
1 6 f A 91 1 „und daher nicht 
Mi Bahtafli, ken 12, uns Se den 13, die | a 


„Weißen Nil gehen. Wäre er in Zelt und 
f änkt, ſo würde er die inerfahtee, De 
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fu Leipzig: Heinrich Hühner; in Altona: Haafenftein & Vogler. 


J. Türkdeim in Hamburg. 
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ſicherlich ſeinen Rang ausfüllen. An der Spitze der Marinever- 
waltung aber und bei der gegenwärtigen Stellung zum Ober⸗ 
kommando wird er, wenn es in gleicher Weiſe fortgeht wie jetzt, 
nicht das zu Stande bringen können, was das ganze Land fo 
dringend wünſcht und was die Verhältniſſe noch dringender fordern. 
Wir werden noch öfter auf die Angelegenheiten unſerer Ma ⸗ 
rine zurückkommen. Wir halten es, obſchon wir in eine derartige 
Erörterung aus naheliegenden Gründen nur ungern eingehen, für 
unſere Pflicht, die ſchreienden Uebelſtände, ſoweit ſie nur irgend 
zu unſerer Kenntniß kommen, auch in weiteren Kreiſen bekannt 
zu machen, damit man einfehe, daß eine Aenderung nothwendig iſt 
und nicht aufhöre daran zu mahnen, daß es hohe Zeit iſt, alle 
Kraft zuſammen zu faſſen, und das zu thun, was die Pflicht der 
Ehre und der Selbſterhaltung gebieten. nlanenn : 


Zaudtags-Berbandlungen: 


PB. 35. Sitzung des Herrenhauſes 
am 19. Mai. 
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ſchen evo 


ages⸗Ordnung an. 
cht der 15. Commiſſion über die 
9 I der Abgeordneten. v. Kleiſt⸗ 


105 würden 
etzung des 


N 1 


der Alpen, die heftigsten Niederſchläge. Erſt nach einiger, Zeit tritt 
Veen Kuflirom über ie Alpen, a beranlapt Ba in Deu 
land herabkommend unſere Sommerregen. Diefe von oben herab⸗ 
Hommenpen feuchten Winde, welche dadurch, daß ſie Ueberſchwem⸗ 
mungen verürſachten, zu Anfang des italienischen Krieges die 
Slnfübergänge erſchwerten, gehen daher unſeren erſten kräftige 
„Regen voraus und kündigen ſie an. Wenn nun bei raſch 9 2 
mender Wärme im Frühling die nördlichen Gegenden, welche ſich 
noch nicht ihrer Schneedecke entledigt haben, dadurch in bedeuten⸗ 
den Gegensatz zu denen treten, wo dies 19 97 geſchehen, und wo 


177311 


ung nördliche 0 5 en, welt 117 
3 en en rheig⸗ 

Wage ae Das 

emnach Inner⸗Afrika. t. 
Expedition nach den Quelle 5 


) dem 


12 
sam 


Miniſter des Innern. Zweck des Geſetzes iſt Trennung der 
Städte von Ken Landkreiſen. Freiheit der Wahl ſei eine e rn 
der Verfaſſung. Die Regierung weiſe jenen bedenklichen Einfluß auf 
die Wahlen zurück, weil es ihre Anſicht ſei, daß jede preußiſche Regie⸗ 


rung, die zu einer Bekinflüffung der Wahlen greifen muß, ſchon verlo- | 


ren iſt. (Der Miniſter ſprach dieſe Worte mit gehobener Stimme.) Sie 
wolle Firteung der Bezirke, unter welchen Bedingungen dies auch im⸗ 
mer esche z damit es für die Zukunft unmöglich ſei, 19 10 Beeinfluſ⸗ 
fungen) zu üben, Sie ſei abändernden Feu den nicht' abhold 
v. Zander ſpricht für das G 
Graf v. Itzenplitz legt keinen Werth auf die vermeintliche Ver: 

faſſungs⸗Verletzung; ‚fie käme zu ſpät zur Sprache. Aber er ſei W 
der Regierung, die big jest das Recht habe, die Wahlbezirke zu bil 

kein einziges Recht zu ſchmälern. Er halte den alten Zuſtand 
gelhaft, aber die 1 0 bug un 


ne 
menlegen der Aae ſei 

durch ein Geſetz zu legali⸗ 
2 10 e van e Erfahrun⸗ 
nicht ausreichten. Er 
ane über, das 


keine. Dieſen eben ſo elh 
ſiren, ſei für den künftigen Naish 
gen über die mög 0 Reſuültate e 
ſtimme für die Verwerfung des ee 
ganze Geſe Eine leinen ſchließlich u gegen 11 u angenommen 
tition der ‚Stettin 2 1 fan und anderer Städte 
be Ua auf Regulirung des . wird nach dem Commilfiong- 
Antrage der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 


54, Sitzung des Abgeordneten-Hauſes 
am 19. Mai. 

Zur Tages⸗Ordnung übergehend, gelangt der durch den. Abg. 
Ostertal erſtattete Chluhberict der Bi Budget Commission Rur Verhand⸗ 
lung. Die Commiſſion beantragt die a en des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs zur eee des Staatshaushults Etats pro 5 wonach 
derſelbe in Einnahme und Ausgabe balancirend, auf 130,615,250 9% 
(mit Einſchluß von 5,769,877 % außerordentliche und —— Aust 
0 ball wird. Der Geſetz⸗ Entwurf wird ohne Debatte ange⸗ 


nom 

Die Tages Ordnung führt ferner zu dem durch den Abg. Nemttz 
— . Bericht der Justiz Commiſſion, betreffend vie Abſchätzung 
der Lehne in Alt⸗, Vor⸗ und Hinterpommern, wie er aus den Berathun⸗ 

gen des Herrer auſes benennen iſt. Die Commiſſion empfiehlt 
eh ung des Entwurfs 
kinſter des Innern! Wenn er das Wort Kite, ſo ge⸗ 
ſchehe es nur um keinen Zweifel darüber zu laſſen, daß nach ſeiner 
Mebergeugung ge bedeutender Fortſchritt bervorgebracht und einem 
ae 1 e abgeholfen werde. Er wolle zugeſtehen, daß 
ni Geſetz-Entwurf hätte etwas weiter gehen können, aber im ntereſſe 
der Sache erſuche er den Geſeß⸗ Entwur nach den Veſch üffen, des Her⸗ 
renhauſes anzunehmen. 

Der Juſtiz⸗Miniſter ſtimmt dem zu, „Der vorliegende a 
Entwurf fei lerſhlich in der Abſicht entſtanven, den herrſchenden Uebel: 
ſtänden vorläufig und einigermaßen abzuhelfen, da für eine erſchöpfende 
und definitive Regelung der Sache wegen der complicirten Verhältnifie 
ſich a0 gar kein wenne abmeſſeu laſſe 

g. Strohn empfiehlt die e des. uwe 
Kid In den Beſtimmungen der Verfaſſung nicht in Ein lar 


en 
000 0 b Rinde 1 © 1 0 95 8 das Geſeg, weil die 
N ausdrüclich die Abſchaffung der Lehne badh während 
ch diejelben eonſervire. Man möge idee keinem Inſtitut, 
u die Verfaſſung zum Tode e 0 1 Een ges 
brücken bauen, und ihm ſo eine Galgenfr bren. an 

57 5 ale wird abgelehnt und 120 it, 55 ef gen 1 
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ele fei 
Der 9 ti: alt rholt 35 ſchon in der ‚Con liſſion Ga. 
tens egiexung abgegebene re ung ee e der 
n. Die 


ſorgfältigſten Erwägung unterziehen zu wo 
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deu ſch land. 
f Berlin, 20. Mai! Marat 
86. 8 Bagger 21. Mai. Unſere Seiffiffeiihh‘ Eh | 
eine große Mührigkeit, Preußen den ruſſiſchen Planen gefügiger 
zu machen. Herr von Bismark Schönhaufen, der ſchon wäh⸗ 
rend des erſten orientaliſchen Krieges Preußens Einſchreiten zu 
Gunſten Rußlagts befürwortet hatte, iſt auch jetzt wieder in Ge⸗ 
meinſchaft mit Baron Budberg thätig, jede Verſtändigung Preu⸗ 
ßens mit England und Oeſterreich zu hintertreiben. In einer 
letzten Sitzung des Staats ministeriums wurde auch an die Be 
deuklichkeit erinnert, gerade, in dieſem Augenblicke Herrn v. Bis⸗ 
mark auf einem ſo wichtigen e der St, Petersburger it, 
zu laſſen. Man vermuthet, daß Graf Perponcher die dauernde 
Veterekung Ki ine chen Hofe und Hr. 85 Bismark die nominelle 


träge der 


Geſandt n Neapel erhalten werde. 

e neueſte ochenf len roh Genie Seatlenzleereine | 
thut einer Unterrerung Jide Hrn. v. Thouvenel und zwei 
deutſchen e e tber welche man hier folgen⸗ 
des Nähere weiß: Baron Thouvenel gab dem ſächſiſchen aden 
württembergiſchen Geſandten den Wunſch ſeines Souverains zu 
erkennen, die alte Etikette der Rheinbundsperiode itt Verkehr mit 
ihren Staaten hergeſtellt zu ſehen. Der fächſiſche Geſandte for⸗ 
kerte eſne ſchriftliche Fornulirung dieser Bitte: eine ſolche wurde 
aber nicht bewilligt und damit die Sache für erledigt angeſehen. 
Der Württemberget 5 machte ſeiner Regierung ſubmiffeſte 
ä ng von d m Allerhöchſten Befehl des Heinen 52 

ver alte Stabi in einem eigenhändigen 
15 n den' dritten Bonaparte die Unzeitgemäßheit eines; 
hervt orzüheben dich erkühute. Louis Napoleon war Fele 
1 dies nicht weiter übel zu vermerken, besavoulrte vielutehr 

öreit we ee" Mint ers, der nit dieſer Eröffnung noch 
Eine ſpeclelle Erörtetüng jenes Etiketten 

Tee 8 hat —.— nicht ſtattgefunden. — Wie es heißt, fol 
Se "Bon Sachſen in einem eigenhändigen Briefe an 

A ig von Hannoder auß tiefen Meile über die 
ee Aeuße g. Ausdruck gegeben haben. Die Antwort 
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ei 1 unzwe felhäft fer. "' wi 
bh hier b 1 te Na are 155 daß . 


das ftanzöſiſche Heer dere ewehre und 5 u D 
dortigen b e 0 weden ee it Pa- 125 e 


ris von den Miniébüchſen immer — abkommt. r 


18. 


neigter. 
Auch in Bezug auf die Palatinswürde ſoll die deseer aug gegenwär⸗ 


landet ſei. 


reits hat nach Petetsburg melden können, Lord 


Sir Crampton, keineswegs gegen die von Gortſchakoit tundgege⸗ | 
Arlt ange⸗ 
ee Tgtſachen aus den türkiſchen Provinzen, namentlich aus 


9 dae ele des Hen, v. e 


G 81 ter N daß wle CR ves nion Nationale“ euchätk darüber Folgendes: 
undes kontittgente e 


* Es iſt nunmehr entſchieden, daß der Prinz ⸗ Regent und 
der Prinz Friedrich Wilhelm der E Labin der Rhein-Nahe. Bahn 
eh beiwohnen werde. \ 

BC. Die in der Stadt circulirenden Gerüchte daß Herr ev Vincke 
dente im Duell durch ein E des Herrenhauſes erſchoſſen ſei, find 
a une 2 Ju griffen, 

Die Ju ee e des Abgeordneten Hauſes beantragte 
bei d Seth des Kreisrichters Riel zu Soldin, betreffend den An: 
ſpruch der richterlichen Beamten auf Einrücken in die etatsmäßig feſtge⸗ 
ſetzten W 1) Das Hohe Haus wolle beſchließen: auf Ver: 
anlaſſun er Petition und mit Bezugnahme auf den Beſchlu 
16. April 18 1890 e Erwartung aus von uſprechen, die Königl. StaatSregie- 
rung werde den Grundſatz, die Richter nach ihrer Aneiennetät, bei dem 
Königl. Ober⸗ Tribunal unter ſich, die Richter bei den Appellations: 
Geri in der ganım 


vom 


Kreisgerichten innerhalb des Appellations⸗ Gerichts⸗ Departements, in 
die Fehlt tehenden Gehaltsklaſſen einrücken zu laſſen, als einen in der 
ei Staats⸗ und Gerichtsverfaſſung begründeten Rechtsſatz und 
Rechtsanſpruch des Richterperſonals anerkennen. 2) Die Erwartung 
auszuſprechen: Die Königl. Staatsregierung werde bei der bevorſte⸗ 

henden Reviſion der Competenz⸗Geſetzgebung darauf Bedacht nehmen, 
daß streitig gewordene feen der hier vorliegenden Art ihre letzte 


Entſcheidung bei einer feſten kollegialiſch En Helene in ſolcher 
„Weile finden, daß dadurch eine von jedem Syſtemwech bhängige, 
gleichmäßige, die verfaſſungsmaßige Unabhängigkeit der Rechtspflege 


ee Tre ſichernde Garantie gefunden werde. 

Verhandlungen in dem Prozeſſe gegen Stieber haben 
wir wegen. Mangels an Raum nicht im Einzelnen mittheilen kön⸗ 
nen. Stieber vertheidigte ſich in einem zweiſtündigen beredten 
Votttage, und erklärte zum Schluß etwa Folgendes: 

Es iſt hier wiederholt von einem bedauerlichen Syſtem besprochen 
welches geialien: ei, und von allgemeinen mißbräu en Zuſtänden 
in der Stadt, Er wolle nicht leugnen, daß unter dem rüheren S ſtem 

anches vorgefallen jet, was mit den Geſetzen nicht direct im Einklang 
Pal aber er ſei feiner der Träger dieſes Syſtems geweſen, im Gegen 

eil, er habe mit demſelben oftmals ſelbſt im Kampfe gelegeh. Natlüx⸗ 
lich habe er ſich aber dieſem Syſtem und der erhaltenen Inſtruction 


nach Ar e der Zeit gefügt, wie jeder Ude Na wer aan, 
oli 


denn eigentlich die Schuld davon, wenn damals die % ne un 
tionen der Justiz übergegriffen, doch Niemand als die Juſtiz ſelbſt. 
Der Ober⸗Staatsanwalt Schwarck wollte ſich jetzt eine beſondere Auf⸗ 
gabe aus der Verfolgung der Polizei⸗ Beamten machen. Wer aber ſei 
denn 224 18 15 11 1 des Wa an „Syſtem geweſen? Niemand 
anders als Schwarck ſelbſt. War er 10 7 nicht damals ſchon Ober⸗ 
Staatsanwalt? hat er 100 Amt ſo verwaltet, daß et die allgemei⸗ 
nen mißbräuchlichen Zuſtände, die in der Stadt geherrſcht haben 
ſollen, nicht bemerkt hat? Konnte er nicht damals die Uebergriffe 
der Polizei hindern, hat er nicht zu ſolchen, ſo lange Herr von 
Hinckeldey lebte, 0 wiegen? Schwerlich werde ſich das Anden⸗ 
ken an dieſes ſein Verfahren verwiſchen laſſen, indem er ſich jetzt, 
nachdem Jahre verfloſſen ſind, auf die beklagenswerthen Unterbe⸗ 
amten wirft, welche zum blinden Gehorſam verpflichtet waren und 
ſich dem beſtehenden Syſtem gefügt haben, ehen jo wie andere 
Leute. Man muß die hier zur Anklage geſtellten Vorfälle nicht nach 
der Praris e welche heut herkſcht, ſondern we aloe zur dama⸗ 
ligen Zeit gehertſcht hat. Die Juſtiß ſelbſt hat ſich damals nicht immer 
ſtreng an die beſtehenden Geſetze gehalten. Die Staatsanwaltſchaft iſt 
B., ſo lange Herr v. Hinckeldey lebte, mit ausdrücklicher Genehmi⸗ 
gung ar Dam Er bei, nn Keane ganz u Ben | 


Lell wieder 
I Sen 
er 
Wort: TR 15 t Wohl wicht 
Aber ab chneiden.“ 

* Wien, 18. Maß. 


Taste ent allt d em. 
ehe ren) 0 


Man ie, hier allgemefn an, daß 


Rußland und Frankreich übereingekommen ſind, aus den Donau⸗ 
fürſtenthürmern, Serbien und den ſlaviſchen Provinzen der Tür⸗ 


kei einen neuen Staat mit einem tuſſiſchen Prinzen als Oberhaupt 
bilden zu wollen. Deßhalb zeigt man ſich hier den Ungarn fetzt ge⸗ 
Der ungariſche Landtag wird als geſichert betrachtet. 


tig tn zu machen pe ſein. 
Eng lan d. a 
London, 19. Mai. Nach der heutigen „Times“ wird die 
engliſche Regierung die Trennung der. eurcpäiſchen; Arniee von 
der indiſchen Armee . laſſen. 

London, 18. einem Artikel über das Suez Kun 
Project ſagt die „Times“, daß ſich eigentlich en Menſch in England 
um die Sache kümmere. Zugleich ſpricht 55 die Ueberzeugung aus, daß, 
wenn der Canal “En Stande Fi er England durchaus keinen Nd 
en würde. t ar aber 1 18 10 * - 

Fr ft n K re 6 


4 


* ee, i. mie e ze 


un nom 


Part is, 18 Mi Die Ofreisfen Sehe ia, die u 
Fichten von ben Aeußerungen Gortſchalew's ſo unwichti 
möglich darzustellen Auch vie engliſchen Miniſterkalblätter Gehe 
ſich, das Verfahren Gortſchakow's als ganz loyal“ 
ſo daß der ruffiſche Geſandte in London, Baron Brunnow, be⸗ 
John Ruſſell 
werde ſich wahrſcheinlich einer gemeinſchoftligen Uneerfuchung der 
Sage der Chriſten in der Türkei durch alle Großmächte nicht wi⸗ 
derſetzen, ſo wie denn auch der eugliſche Geſandte in Peters 


benen Abſichten proteſtirt, ſondern nur die zur Be 


ehe 18 theils unbegründet, theils übertrieben, theils mit 
den ihm e Nachichten nicht eee bezeich⸗ 
net hat. F i 
20 Ak Die halbamtlichen Hau enthalken beende gleich kau 
lende Note r, ne Aede 0 en, daß eine Abrheilung 
Garibald'ſcher aal e Gebiet 5 Lirchenſtöotes über⸗ 
ſchritten habe, um in das Kb igreich Neapel eſn zufallen. ra 
können dieſe Nachricht als durchaus irrig bezeichnen. „Die 
„Die geſtern 1 
ein Corps der Freiwilligen eat 95 
Ale 3 gelandet ſei und ſich Vurch römi 
8 hen begeben Habe, iſt zun Thel falfh. 
ae kurs, Bo ander, ſte wurden abet auf Befe { 
8 „ bie ihre Pröjekie kannte, entche 
enen sche of ſoll ſich um Hilfe da Det. 


bene Nachricht, daß 
einem 0 Dat 
Beh ie 


ie u 


Monarchie (mit Ausſchluß des Appellations⸗ 
Gerichts Bezirks Coln) unter ſich und die Richter bei den Sadr; und 1 


. befand, zurück. 


Stieber 
men . 


rie l 50 ir 15 | 
ſt nicht in N Sieitieh" ge⸗ 


zu Haken. a, Ab 


lotte mit 15, 00⁰ 
ieſe Nachricht er⸗ 
Wie Frankreich dieſe 


reich gewandt und die ies ihm ſofort feine ganze 
Mann Truppen an Bord zugeſandt haben. 
regte natürlich hier die größte Senſation. 


1 Hilfeleiſtung aufnehmen wird weiß man nicht genau. Man glaubt 
jedoch, daß Sage eine Jutervention Oeſterreichs nicht dulden 


wird. — Das bedeutendſte Baukhaus von Neapel hat in der 
letzten Zeit große Summen nach Wien geſchafft. 

— Das Gerücht von der Aufſtellung eines Beobachtungs⸗ 
heeres in Straßburg ſcheint vollkommen ungenau, eine pure Er- 
findung. Dagegen dürfte das Lager von Chalons von einer grö- 
ßern Truppenanzahl bezogen werden, als man gt geglaub 

— Es 3 man 3 bier rs i 


45 


Een, ſich er 


zu werden. 


* zul Beginn 4 de la 1 


tung des preußiſchen Militärſpſtems. Bis jetzt 0 — 


An 8 Ch 
wähnenswerthes dari 


Marſeille, "is. ME. Es wird verſichert, daß das Li- 
nienſchiff „Donauwerth“ und die Fregatte „Descartes“ den Ha⸗ 
fen von Hyeres verlaſſen haben, um nach den Süden zu gehen. 
Hier eingegangene Nachrichten beſtätigen den Abgang einer pie» 
monteſiſchen Brigade nach Toscana. Zur Beobachtung ſind einige 
Dampfer nach Orbitella abgegangen. 

In Breft ſoll eine Reiterſtatue Napoleons III. errichtet 
Wee der Stadtrath hat 30,000 Fres. dafür ausgeſetzt. 
Italie n. 

, Tavin, 18. Mais Die „Gazetta Piemouleſe“ weiſt die 
5 zurück, daß das Miniſterium der Backdüdindea, Expe · 
dition durch die Finger geſehen habe. 121 

Hier eingetroff fene 16 48 f aus Mini von, 16, v. 
melden, daß Garibalb am 15. ſich zu Alcamo⸗ den habe. 

u einem ſtatt waren die föni em pen 
Wa e wee Faire x 875 


iſt wieder in ageckugöhn 
dae erklärt. 


Turin, 19. Mal. (BB). Erlauben Sig wit, heute mit 
der Berichtigung einer von Ihnen gebrachten Nachricht zu be⸗ 
ginnen. Nach genauen Erkundigungen darf ich Ihnen auf das 
beſtimmteſte verſichern, daß keinerlei geheimer Vertrag zwiſche n 
Sardinien und Frankreich in Bezug auf Neapel exiſtirt. Die Be⸗ 
hauptung iſt rein aus der Luſt gegriſſen und die hieſige Regie⸗ 
rung hat ſich in Bezug auf künftige Eventualitäten weder Frank- 
reich noch England gegenüber die. Hand gebunden. Die Hal ⸗ 
tung der Regierung wird natürlich von dem weiteren Verlaufe 
der Ereigniſſe abhangen, aber man ſcheint feſt eniſchloſſen, jedes 
italieniſche Land, das mach einem ſiegreichen Aufſtande ſich zu 
Gunſten Victor Cnanucl s:ausfpridt, dem neuen Königreiche 
einzuverleibenn i spiluld zn cd 
Genua, 18. Mal Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Neapel vom 15. d. herrſchte daſelbſt große Aufregung. Das 
Gerücht cirenlirte: ein Chaſſeur⸗Regiment ſei durch Gatibaldiche 
Truppen vernichtet worden. pn 

Neapel, 18. Mai. Garibaldiſche Trupps, von den Königl. 
7 Truppen mit dem Bajonet bei Calataſime, füpweſtlich von Al⸗ 
canid, lebhaft angegriffen, wurden in die Flucht! geſchlagen und 
ließen guf dem Schlachtfelde ihre Fahue und. seine große Zahl 
Todter und rr lan ee einer der ache he 


„Neapel, ls. Mai. SER „Prß. Ztg.“ enthält folgenbe vo 
nit übereiuflinumenbe Depeſche: In der Nähe von Calataſini 
find die Flibuſtier, in der Stärke von etwa 700 Maun, von den 
neapolitaniſchen Truppen geſchlagen und zerſprengt worden. Die 
letzteren beſtanden aus 2. Bataillonen und einer halben Batterie 
und verloren 60 Mann 1 und Todten. Die inſur⸗ 
girten Landleute habe nach deu erden Katoneuſchuſſe die Flucht 
ergriffen 
bis); . Goxiafpi hat. folgende Penaten an die eapolituniic 


Armee erlaffen: 

— Fremder Uebermuth herrſcht in Italien in Folge der itafienifejen 
Zwietracht; aber an dem Tage, wo die Ablö — e der Samniter im 
Verein mit ihren ſicilianiſchen Brüdern den talienern die Hand 
reichen werden, an dieſem dag e wird unſere Naldon, deren ſchönſter 


Theil Ihr ſeid, 11 —— wie im Alterthume, wiederum unter den 
Euro 


nau 


| 


= ationen ung: Italieniſche Soldaten! mein 
hoͤchſt er tolz wird es ſein, wenn ich Euch um die 4. el der 9 
von Vareſe und San Markino Lee ſehe, um * 


Gerig a, 


Stelle Fe 
Kar oltert und i 
ei 115 


Hegeiz, a 3 Ku m vn ‚fie ee 2 = en. 


75 
0 en, Rufe, 17 ens e find; es 
ombardei. 

978 — Bi 3 
einig, ſo 20 wit uns leichte und 
5 zu ben Waffen! Wer 0 8 e 
und ein, Verräther. Niemand nehme 0 lig bahn 
‚ande ;, wir werden Gewehre bekommen, bis dahin ji 150 
erſte beſte Waffe, wenn ſie nur in 15 Ay; Hand ft. } 
werden für die Vedgefriſſe der Kinder, Weiber und Greiſe jo gen 6 
a. Waffen denn! Sie Ben wird noch einmal den Beweis liefern, wie 

Bi e e auch ‚einmüthigen Volkes die. Sa von 85 
0 ei ien verm 

cap 910 85 Mai, wird der Ttieſter 0 € Ei, 

HR 4 det Regierung vier Millionen Out n vor 
ſtreckt. ni ii n aus Palermo meldet, find e e mit Aus 
e 3 50 0 ere a und letztere ftark befeſt at Berne, 
sen t noch folgende nabere Eine elh 
die age in mage ee 90 e A * Einzelhe 
3 pere er die G 
zn per Bien, 7 5 her 


ee en Nachrich 
A 
Anl I 0 06 5 Mi 


Man 7 im: 
1 Nag e 92 5 


rück, na ade u Sil e en ace 
Er ate 
aber u 
Haft Si 


be e 250 Landun we ge e 
. 
it 
Ferne 
hielt A} für nothwendig, Truppen 


35 Bu 14 5 Ant 
"aut, 
es 


Truppen ermo zuſammen. 
u Ant, che 's Truppen ſtehen in Utbino 1000 Mann, 


in Susi 1500, in Perugia 2000, in Peſard 2500, in Foſſom⸗ 
brone 300, in Ancona 3000, in Maecerata 1500, in Fand 600, 
in Sinigaglia 300, in Umbrien liegen 3000. Mann. Lamoriciere 
ſoll It: entmuthigt ſein, man. ſpricht i in Paris davon, daß er 
Br attafjing beabſichtige. 
panien. 
Aus Madrid, 17. Mai, Abends, wird telegraphiſch ge- 


nicht zu zerſtr 70 Er Ile, er zu räumen, und zog alle feine | hunderte 00 Thal ch Wahl eine 17 gar zwei Rechnung trage, nicht einmal in 1 wie fein 
Hi Fällen sich en ee aan Tblen ausge- ches ſchon der zeitige 1 viaz erheiſcht. Der 
ſtellt habe. Die Fälſchung beſtand hier nur in der Zufügung ei- [Herr Handels -Minifter ve te zwar einem hochachtba⸗ 
ner Ziffer, da Rund die von Eiſenack unterſchriebenen Wechſel ren Mitgliede des Abgeordnetenhauſes aus Oſtpreußen, daß 
immer erſt ſpäter mit Buchſtaden ausgefüllt hatte. Doch er- er für die Provinz die beſten Wünſche — Uns bleibt indeſſen 
kannten die Geſchworenen mit mehr als ſieben Stimmen einen noch immer der Wunſch, daß dieſe „beſten Wünſche“ auch end⸗ 
dieſer Wechſel als gefälſcht an. Der Gerichtshof trat in Bezie- lich einmal in Erfüllung gehen möchten. 
hung auf dieſen dem Verdiet der Geſchworenen nicht bei. So * Unter dem Commando zweier a 5 exerziren die Pri⸗ 
blieben denn achtzehn vom Januar bis Mai 1859 gefälſchte] mauer und Secundaner des biefigen Gymna ums dieſen Sommer mit 


Wel ſel übrig. Eine Veranlaſſung zur Annahme mildernder Um- Luft und Srfelg, 


meldet, daß die Gerüchte von dem neuen Ausbruche des Bürger⸗ | ande lag durchaus nicht vor. Im Gegentheil mußte es als ein — 
bi in Marolto unbegründet ſeien. e . e 5 nge Wechſel Dörfen 5 der Danziger Heitung. 
5 än e mar k. reine Gefälligkeitswechſel waren, für die niemals irgend eine Ge⸗ Aufgegeben 2 N Minuten, 
Kopenhagen, 18. Mai. Wie „Dagbladet“ meldet, würde gengefälligkeit in Anſpruch genommen iſt, und daß Rund mit l e in 1 Uhr 30 e 
vie däniſche Regierung einen Proteſt, betreffend die Debatten der [den Vermö gensverhältniſſen seines Schw ng ers Eisenach wohl ber | N 8 8 We ente ee 
Sika a a Biden re Er kannt, diefen im buchſtäblichen Sinn an den Bettelſtab gebracht a 477 | 4 407 ER, een 87 
ng de, f A 504. . % 
Ro de en dem preuß de er überreichen. haben würde! Wein bie Weit ialänbiger nicht menfhlih genug mau. 1. . 475 185 ranzo 12 


geweſen wären, auf einen Akkord einzugehen, der dem falliten Spiritus, loc 174 F 
Mann wenigſtens fo viel übrig ließ, um fein Geſchäſt nothdürf- |, Rüböl, ij 5 1018 
tig n rn zu könneu. 5 5 es auch der 11 und Stantsjchul dſcheine + 99 e, 4 8 
beredten ertheidigung des Herrn Echtermeier aus Pr. Hol- [5 2 15 

land nicht gelingen, die Annahme milderndee Umſtände, geſchweige Neuſte bz Pr. Anl. „1023 0 0 55 Be London — 6. 17 
denn ein Nichtſchuldig zu erwirken. Der Staatsanwalt Dal⸗ Hamburg, den 19. J a ehe Weizen loco ſeit 
ſt r dm entledigte ſich auch diesmal ſeiner Pflicht mit jener ruhi⸗ fear Abend anſehnlich⸗ 2—3 Ze het 10 uswärts ges 


Mai e, 
agt. Ab Howacht mit Fa 34 128 b gen loco flau, ab 
gen Klarheit und mit jener Re Objectivität, aus der m Lille 1 e m 209 Rärfee rubig. 


dicht; vi gie 4 und . leb 0 eben, Zink unverändert, zu 164 wohl zu 
dem Mine Gel ung Aen. tellte den ik. 8 London, den 19 9. Mai. len 613. Der 190 trige Wechſel⸗ 
ßigen —— use) von fünf. und einem 115 cours auf Wien war 10 A 10 Ar, auf Hambu k. 578. Com 


ben Jahre. Der Geri dit 1 An auf acht Jahre Zuchthaus Buifen 10% Aalen Feine 21. arbinter 84. 5% 


e Bank 25 


live a Fi 4 1 2 8 aſirt 1 gegenwärtig Sr 
n Ey In. Banin ten. . 
n. Bankne 


„Kopenhagener Zei⸗ 
ung il. 5 1 * , Dänemark in die La 2 j 
kön te, feine natürliche Grenze an der Elbe arrondiren zu m 
müſſen (sic!). 2 iſt f ache urn abgeſehen, das ſich ſtets 
gegen Danemark ſo ſchlecht e en hat, daß es Feen a 
werden verdient. Hamburg bat a A Urſ 1 0 zu zittern 


u 61 . 
eie „War a 47° Mai. a Statthalter des Köbihreiche 
4 HN hat einen mehrmonatlichen Urlaub genommen d 
und begiebt Im) eh zur Herstellung ſeiner ſehr angegriffe⸗ 
0 n die Bäder des Auslandes. Grrüchtweiſe ver⸗ 
9 len, 1 der it überhan pt um Entlaſſung aus ſeiner 


Stellung, gebeten habe und in dieſelbe nicht mehr zurückkehren] und auf 1800 %. Geld, event., noch achtzehn Monate Zucht- Son 10, Mal. Nach dem neueſten nlausie is beträgt der 
aan una 5 — ene ſchon viele Ge. hausſtrafe. Obgleich ſich Niemand des Mitleids mit dem tief Note te, der Menke ea l 5 1550 An 
geſunkenen ſechszigjährigen Mann e kann, je iſt doch Jeder wet def, den 19. Mai. Di 7000. allen um⸗ 
— . 2 hit der 1 daß das ſtre Ahn ra Ir in N 5 gegen geſtern unverändert. 
a s Maß der G9 Überſchreite. Der Präſident des 2 Producten-Märkte. 


önigl. Bopeit der 


n N 15 5 l in unfte, er von den Mir 
zürſt von Hohenzollern, 8 v. d. bebt 
ückler, beg leitet Ser g 


urgerichtshefes, Herr tionsgerichtsrath Rau chfuß 8 den 21. Mai. Ba 
bab au un dien sep 50 Ge ii 105 der NR Ad: Weizen 9 1270 ENT; . Biel Ar NR „buns 
h Falle ſein ſchwierig jenige > a 
Humanität geführt, die, 12 tichterlichen Würde, die er in hohem 1 D gat und weit un Ei 5 2 555 WR 
Maße zu wahren weiß, ſo wohl anſteht. Ueber die private 95/963 , extra fein hochbunt 133/58 bis 973 100 ki 
Perſönlichkeit des Verurtheilten will ich nur ſo viel ſagen, daß] Roggen ſſach Bedarf und Qualität 53, 54 m de , 


Niemand ihn vor geſchebener That der Wechſelfälſchun für ä Erbſen von 555 

hig gehalten habe, Aber er war auch durch den Einſlaß der e 18 E Ba ob dg ed 
a euer uns zu Grab gegangen „conſervativen“ Partei und afer nach inn und Gewicht von 3172853500 Gr. 

päter wieder 1550 den es Herrn von Seltz er zum Stadtver⸗ „er San nichts gehandelt. 


e ee 


balken, um Mitgliede jener Achtzehner; Conmiſſian ernannt Inc 

worden, die für⸗würdig und befähigt gehalten wurbe, ie Wel 5 41185 a ble Kantate i Weh de 11 7 4. 66 e und ae 
tionen der damals ohne Angabe von Gründen aufgelösten daten verkauft, und müſſen an Breite für 45 a 1071 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung im Weſtphalen. . Seltzer'ſchen gegen bend höher notirt werden. 20 lt 8 

Sime ze Auefisgmen. Ju Elbing kalen aber hit nie en melde. de ker a, e en e 625, 108 55 
Bere in ihm diejenigen intellettuellen und moraliſden ie 0 10 oh at 155 1 1340 1115 5 


eu fen 775 en, deren ein jeder Vertreter des Gemei inweſen 18. 1 615. Re 114 
ai. In Folg e der debmmächſt ſtattſin⸗ „ae 
ai! fibnen wird die * in Garniſon ſtehende 8 
RN ee Ag hlanen- Ag e wert 0 deter 
skädron eſſelben e alt 10 15 wär 


Ehe hier Ange he enen Benachri . \ = en u oben, 

e Nobert bei feine e 1 1 10 14 E ben 7 e e 
eee ee e ttags a i ich: ſch 
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propheten, wollen einen heißen und gewitterreichen Sommer Kleinigkeiten früher 1 RS ſelten er 9 5 ee bös 

prophezeien und ſollen in dieſem Frühjahr die Hagelverſicherungs⸗] here eie Bohr 5 en Kat Bine tnotirt. Die für 

ee g beſonders viel Anträge zur Verſicherung erhalten. ſchwimmende Ladır Binden bo en das 

E Thoku, 19. Mai. Der Kreis Löbau halte dem Co⸗ here, seht a 7220 Eh ano m * 

mite ie die Eiſenbahn Thorn-⸗Königsberg die von dieſem bean⸗ 1 fur zwei Ladungen ne a 538 8 An 

tragten 1000 Thlr. zu den ee bewilligt. Dieſer Beſchluß jür Ga 2325 475 bis 50s or 480%, ferner für Odeſſas 

men 


denſelben Öegenftaud 7191 Pr n, ſteht der a des Re⸗ 
ierun 8 rin vollſtändig entgegen. Sind wir richtig 

et, ſo hat das bisherige Commando der Barb roſſa aus 
ab Erfahrungen die Ueberzengung ew pal daß das 
bis jetzt beobachtete Verfahren ſo mangelhaft als möglich iſt und 
feit geraumer Zeit den bereits ſehr gründlich motivirten Antrag 
Neo, erade um eine ft lrammere zucht zu ermöglichen 1 


Hier! an Bord der hebaralfe auf zuhe⸗ 

en, welcher Antrag, wenn wir nicht i itren, auch vom hieſigen 
Stationscommando befürwortet iſt. Zu dieſem Behuf wurde es 
für crachtet, die re ar in Compagnien einzuthei⸗ 
0 82 1 rhältniſſen entſpre 

chend zu regeln Das bisherige 8 hg stellte ſich namentlich im 
vorigen Jahre bei Gelegenheit der Krlegsberkitſchaft der Marine 
als ki ie ken elhaftes heraus. Hat das Matroſeucorps keine 
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re, wie es jetzt J. B. der Fall iſt, wo die vorhande⸗ 

wal ie in Dienſt zu ſtellenden Schiffe abgegeben ſind, ſo fra⸗ 
gen wir: warum ſorgt man denn nicht für den nöthigen Bedarf 37 
um aus deu Schiffsjungeninſtitut allein ſolche zu erzie⸗ 


St lich 
Au, 1 man ſich viefes Inſtüuutes ganz anders als, bisher an 


ist, wie wir zuverläſſigerſeits ver von der Kgl. Regie⸗ | 368 %r, 422 inchufive Fracht An 2 
Per‘ nnd. fol auch in ‚unferer Stadt für den Beitritt zum rung zu Marienwerder unter dem 8. d. Weis, a Are - Schiffsliſten g 
Aae ben etwas gethan werden. Es wird beabſichtigt, dem. ] Aufbrin gung des Geldes im Kreiſe durch Um Umlage ausgeſcheleben.“ * wenfebrwaf r, den 19, Hai Wind; 90. 
1 eine Verſammlung zu veranſtalten, in welcher die deutſche Dieſe Tbatfache iſt in doppelter Beziehung eine erfreuliche. Sie 5 N f 5 eſe FR b 
rage beſprochen und die Aufforderung an die Theilnehmer der widerlegt einmal die allgemeine Meinung, daß die beſagte Kgl. en bene, W en van wege 1 5 
Beten gerichtet werden ſoll, dem Verein beizutreten. Behörde dem Eiſenbahnprofekte Thorn ⸗Köni er abgeneigt ſei, ] N. C. Bang Loviſe, Randers, Pak 
, , STE at, "irn Mn, — 
‚don 1 igliedern und einige Gäste b ballen ſich 55 der ene dem ſich der Herr Haudelsminiſter durch das unpaltsäre: Gutach⸗] na, m 200 Wing SS. f 
n in ſchönſter Weiſe begangen wurde.“ An Stolze wurde ten des techniſchen Bureaus gegen das Prejekt hatte emnehmen ] J. W. alk. Boner e, e bann. 
per ee ein — — nach Berlin abgeſandt. — Wir können ] aſſen, noch geneigt fein würden, die Gele bewilligungen det Kreiſe Siem rtjen, S Antwerpen I 
nut wünſchen, daß der Verein, der — in unſeter Provinz, durch u bejtäti Nach p eſem Vorgange iſt nunmehr eine Seitens 5 Serial, und, EYE „ 12 
— — 9 lebhafte Intereſſe ſeiner Mitglieder, n 4er 4 ihr Giſeibahnlinie intereffirenden Kreiſe mit Nach⸗“ erming, Leer, — 
re ſeines — . — des Hrn. Zahlmeiſters Schmidt, in Angel 8 e Hi, dit 62 Dol 
5 . und daß er alten len Stiitungstage mehr J druck und Eile zu betreibende Angelegenheit, die Beſtätigung der 2 575 ö Stein, 1.25 
als die E l ſeiner gegenwärtigen Mitglieder zählen, wie erh bewiligiug, bei den Kgl. Regierungen zu beantragen, Faint das Wils en, a , f 121 
ET 20, Mai. Prof Arnoldt; aus Gum] Nivellement und der Bauanſchlag ausgeführt werden können, 5: Böhn en Ron. Dot RE 


Sie ha nun definitiv erklärt, das Directorat — dem hier zu“ 
errichtenden Gymnaſtum nicht anzunehmen. — Von Pfſugſtem ab 
ird in Ha jetzigen Realſchule nach dem S i u eines 
dee unterrichtet werden. Der Gyinnaſialunlerricht wird 
79 0. och vorläufig nur bis Tertin erſtrecken „da weder Selun⸗ 
dane noch Primaner vorhanden ſind. — In der letzten Stadt⸗ 
e wurde beſchloſſen, unſerk a ee 
derart zu erweitern, daß noch ein Literat und . geptüfte Lehre 
rin . angeſtellt werben ſollen.— orgen marſchirt 
We hende ſechſte I2pfüntige Batterie ab, & um n ihre neue 
NS Dean w 
sn Elbing, 20. Mai. Unſere Stadt war in den beiben 
letzten Tagen in gie lebhafteſie Aufregung durch einen Criminal 
Ki 3 verjeßt, in welchen die Unterfuchung 7975 ſeit einem 
geſchwebt hatte. Es hallelt ſich ii nicht weniger als vier⸗ 
0 Wechſelfälſchungen, zum danntdeiage von etwa f 
is die dem hieſigen Kaufmann af ni Rund. Schuld 
5 1 n von dieſen ae! paren von dem 
n Getting, z iu von dei Kaufhann W N 
ſtellt und gieixt, eee Gene ſollte der m tagte 105 
geſtern und geſtern vor dem Schwurgericht ſtand, Ka gef N 
haben, daß er det immer . auf Saint ſautenden Ziffer eine 
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Ser 5 e ‚fünfgehnpunbert“ genen. Sr 
nd und des dag lich unbetheiligten Hr 

19 en A on öl 8 ab⸗ 


0 8 eſetzlichen Beſtimmungen gemäß weitere Anträge bei P. W. ortung, openhagen, Se 
in 5 0 7 1 rg ven Sir eier Vorgehen 0 eee hae ae Alem 
Shen 5 in de Kabine it um ſo noth⸗ S. g. Dote, Cheſt 85 5 

wendiger, als wie ze B. die Abele in, e 8 Sir, aller M 15 0 = 1 5 münde e 
am 16. d. M. erweiſt, dem Rheinlande 2 und Zinsga- | ©. Kidd, N 1 un j9d gow. ei. Möhren, 
e mit vollen na SEHE geſp en a Urin Ae , ee, f 1 Ch 191 l. Wind wi münde, Bad, 
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teten und vom Ab; e am 16. 1 en 15 ahn- G. Orth, einhold, anlegen Gerede. 
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5 en, 0 EA Linien Köln. Gieſſen, 1 K ben i dee N Fon aim. twerpen, a “> 


5 in Sicht. 
54 Gable ale, Stage u ‚ob die an dieſe nien t 5 * 
eſſtrenden Er Fr fer, a Grund und due get % maclau bel, ben 1 a a 1 3,7 3 
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Bor wei 805 e her ee m 1 14 * 1415 O. de, bo. 72 
Es Beitrag. zu einer feſten ene \ — 12 B. 1 5 


1 „000 Thlr., welchen Beitrag man zür zu; ering B. 1 0. Bei 1 
82 en 5 08 5 1 * Fan ten nothwendig die ganze. Angelegenheit Be legte. et daß — Thlr. 6b. 5 T. 108 1 6. 3 In en 2 aabiow ban © 
dahin führen, daß die FR g in allen vieſen Naa ‚ei 21, Mai. eg r enen, e 
Füllen anerkönnten. Bebenklicher as ke ven Ei, eh Dion, 100% Br. 150 be Aileen 2 ° 


gemein webe Anſicht festgehalten wird, d 
ten i 


ſolchen Erfahrungen und hen die in une een all- 8 


Staatsregierung, um jene orm zu⸗ 


ae chfeln kiſcheinen, da nach der Ar Ausfage des einzigen 8: - Tlaats⸗ Anleihe 
ſprechen, den Culturbedürfniſſen unſerer Provinz ſehr wenig Br. wei 5 — Sr. Rn bei. 


eugen, des Herrn Eiſenack ſelbſt, er immer nur Wechſel auf 


Verlgoſu h 
Der "auagegeichnete Ja tömaler Herr 
Scherres. hat der hieſigen Schillerſtiftung 
ein Bild zum Geſchenk gemacht, welches — 
Beſten der Stiftung verlooſt werden ſoll. 
Bild hat ein Motiv aus — — Niederung — 
Gegenſtande und iſt in pen Bud: 700 Muſika⸗ 
lienhandlung von . Weber 471090 5 
— —— ausgeſtellt. Das Loos koſtet 1 Th 
hl der zu verausgabenden Looſe iſt auf 
tens W e beſchränkt und ſind dieſelben 
er genannten Buchhandlung zu 
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zen in 
haben 
Eine Liſte zur Einzeichnung der Namen bei 
der betreffenden Nummer liegt daſelbſt ebenfalls 
aus und laden die Unterzeichneten das Publi⸗ 
kum ergebenſt zur D 0 ein. | 
Danzig, den 7. Mai 186 


Der Vorſtand 
Rules Danziger Schillerſtiftung. 


Prof. Dr. Robrik, Dr. Cosack. 
„Genee. Münsterberg. ©. Steln, 


„Die beute ae, 1 1 820 erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau Helene, geb. Albrecht 
von einem geſunden Mie bier 1 an 

Nobert Görtz. 
Kobyſau, den 20. Mai 1860, 


Dr heute früh um Pr} Uhr erfolgten Tod unſeres 
lieben Franz, 2 Jahre 2 Monate alt, u Folge 
Keuchhuſtens und hingugetretener Gehirn⸗ Entzün⸗ 


dung, zeigen wir allen Freunden und Betanken 18 


tiefbetrübt an. 
Danzig, den 21. Mai 1860; 
Willutzki und Frau. 
Bei ihrer Abreiſe nach Pillau empfehlen en ſich 
allen Bekannten als Vermählte: 
heodor Storrer 
Betty Storrer a Jakobſen. 
Danzig, den 20. Mai 1860. 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig. 
Erſte Abtheilung. N 
Den 18 Mai 1860, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Bernd gu 8 Kaufmanns A. Beh⸗ 
rendt hier, Holzmar 2, iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Konkurs 8 gelben Verfahren eröffnet und 
ee 720 der Zahlüngseinſtellung auf den I. Mai 
eſetzt 


Friedrichshaller Bitter wasser. 


. 2 ER ap 


8 Oſtpr., pomm., weſtphäl, Leinwand 
Brunnen Anzeige. Bramtuch zu Zelten, , Se⸗ 


Nachstehend een ge sind stets in aer Füllung in unserer Anstalt, geln, Turnanzügen, Turndri ; chs und 


4. Damm 6, vorrätbig: 
Turnanzüge empfiehlt in ſehr großer 


Adelheidsquelle, 27. Kohlens, 3 Wasser, 
Auswahl. Preiſe ganz feſt. 


Lippspringer Arminius-Quelle, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 


Biliner Br., 
Carlsbader Mühlbrunnen, 


Neubrunnen wi Ferdinandsbrunuen 
10 Sprudel, 5 Natrökreiie, * Otto Retzlaff. Fiſchmarkt. 
Cudowaer Br., Püllnaer Bitter wasser, ein Haus nebſt 


u II 19 in Graudenz, 

Junkerſtraße 44, worin ſeit vie⸗ 
Alen Jahren ein Tuch⸗, Leinwand⸗, Schnitt⸗ 
und Kurzwagren⸗Geſchäft betrieben wurde, welches 
ſich anch zu jedem andern Geſchäfte eignet, welches 
Willens unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
vder zu vermiethen. 177 eflekt. belieben ſich 
franco an C. Schleiff in Graudenz oder pe mich 


zu wenden. 
’ Ferd. Wilh. Fröſt, 
im Dorfe Schwetz bei Sablonone.. 


Joh. L. Madsen. 


| Agentur⸗ & Speditionsgefchäft 


Copenhagen 

. 

Fir eine Colonial⸗Wagren⸗Handlung en gros nebſt 

ank wird ein Theilnesmer gewünſcht. Hier⸗ 

a Reflektirende belieben ihre Adreſſe unter Liter, 
J. in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 


Pyrmonter Haupt-Br., 
Saidschitzer Bitterwasser, 
Schl. Ob.-Salazbrunnen, 
Selterser - Wasser, 

Soda - Wasser, 

Vichy gr. grille, 
Wildunger Br., 
Wittekinder Br. 


Driburger Br., 
Egerer Franzensbrunnen, 
„ Salzbrunnen, 
Emser Krähnchen, 
„ Kesselbrunnen, 
Fachinger Br., 


Geilnauer Br., 

Homburger Elisabethquelle, 

Jodsoda- Wasser, 

Kissinger Ragoczi, 

Koblens. Bitterwasser d. Dr. H. Mayer, 
Danzig, im Mai 2669. 


Kreuznacher Mutterlauge, 
Kösener 
1 7 3955 
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Dr. Richter * Co., 


Deutsche National. Lotterie 
zum Peſten det Schillerſtiſtung. 


r 


t n d d „ 
58 Gewinne beſtehen aus Geſchenken deu ſcher 5 aden und Gönner ieſes . führt wan in der Cry edition 51. It gen 


Plain, Ein Gartenhaus mit Garteugrundſtück. 


des Loos koſtet I. Thaler Pr. Con 
1578888 8 Loos erhält eh Gewinn, der "mindeftend 1 Thlr. Werth bat. 


FR d 
voſe find worrätbig in der Expedition der Danner debe. 


Danziger Zeitung. 

Agenturen zur Annahme 
von Abonnements u. Inse- 
ruten häben übernommen: 


für Dromber 
Öersushäner, 


Herr Louis Levit, 


Für Königsberg: 
a Kühn, Danyiger 55 
Keller Uro. 3, 2 


für Stettin: 
Herr Carl Janke, gr. Oderſtt. Mr. 5. 


| 2 en 
st. Jeane & 5 
Verfrhetiins- ‚Sefelifeaft 


| TE Atberſcht — 25 April 1860. 
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Wehpreufen 


Bu einjttoeiligen Verwalter der Maſſe iſt der (det 4,014, 585 99 % 6 5 a nn 
Jecken opel befelt. Die Oltubiger e e eee er Nasen 80 del Sr Janilien⸗-Machrichten. 
Ge chuldners werden aufgefordert, 5 dem auf 5 Zur ie da apitalgerfiherung 3,474, 639 92 20 G 0 en broſchirt, Prei gr. Gebnzten: Ein Sohn: 10 Dr. gu —— 
Nene 5 hen Lormitt 15 10.% 6 00. it Maplicliahtn Aer 2. 145 „en Von 3 Stefan nach Marienburg. ‚ll anzı 8. Haun 
in dem 2 Ver Verhan ne «u em, 2 5 Jahre 5 101 ung „ 21 a 0 1050 nig ie — it 9 0 
een, Ga ber „bing bal der ace und Ropaibricden | ah mi =: En 8 2 
e "alte: et der een der vori 7 ds hloff if atidnburn. 12 iz eee nn ee 
Sn N 2 1 Ya um um 1274 Bad: en" i n echt e un g! eee este 7 
oder Ban: 1 5 er ran |, Verſicherungs⸗R apital von 99,265 tlr.. Allen menten we — titen Bauten 155 \ her F 75 1 5 ige 
Fa An.DeiDE 1785 a und einer fa von 4785 tlr. der alten und neuen dei. 5 ieſes Buchelchen inſehn G90 Wide Nn 50 Bapar 
zum ei 12 fg 6,91. gugenommen: N . U f e J en ice eder ar em hi 
al ige zu Verficherungenbeier „bana“ weden ee A. W. Kafemann, dere Saag 1 r (Tilſit). 
| a | | ern A 
115 ‚und 11 mit am 11 71 1 . F N Ee 1 angearke a . nico ern, ua Kästpurm Heerde 


8 von. 
. und 


Es werden ak 


A. als Werihollene:.. .; 
1) der Steuermann 0 A sn Bir aus 
Gogolin, welcher am 7 ſich von 


dork zu Waſſer nach 755 ot hat und 
ſeitdem nichts von ſich hören laſſen, 

2) der amt Bi argue aus Gorzu⸗ 
chowo, welcher ſeit 183 

3) deſſen. Ghefraug inne larger geb. Kühnbaum 
aus Gorzuchowo, welche ſeit 1848 von dort ver⸗ 


ſchollen 
ſowie deren nber e Erben und Erbnehmer, 
B. ferner: 


die Erben, Erbeserben und nächſten Verwandten 
des am 28. Februar 1855 zu Neuſauß verſtor⸗ 
benen Gottlieb Gels, eines unehelichen 
Fat der 
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1848 verſtorbenen Marsa Go: dum 


Th; ne rtling, Gerb 


e No. 4. 
ten en 58, ein elegantes Mohiſi iar, 15 g Kae, 8 der Wine 117 ni 
1 und ben Wa Rn beſtehend in: 1 efchen polirten Laden- Nebel 0 — Frau G e eb. 77 
Akußenberg, torium nebſt Tombauk mit Marmorplat⸗ An E Chrift. bo 70 5 n, 
. Gkaben No. 7 en, San: ee ae 1 ee 76 m (Bench, in, geißiene 2. Konter . 
D un ere. T ronce⸗Spie⸗“ dow „a. (Danzig). — Steuereinne mer a. 
= 250, 000, Ei Wand: und Tiſchuhren, J eſchen pol. ledrich < i — ray de 
14855 mit ebegeſ au chievene Schränke, r. Schienemann, 57 J. N 
Haupt- an der Ziehung am 2, Bief, "pol. Se kene mit Sprümgfever 0 e e 0 
Juli 1860 der Dabrapen, ge Plüſch⸗Vorhaug, Gardinen, | ugfer, 24 5 a. (Dun ig). — 
"Daft. Ciſenbahn⸗ oe. , e 
8 „de en U afts⸗ % 
e ten NR DDIE. und Goudi:orei: Geratbe⸗ imbeerſaft mit u. ea. Selen e 18 5 85 2 


ens ſind 21 mal ohne Zucker, ꝛc., 


250 909 Saupfoveile des Anleh mit 2monatlicher Stundung für 


0 sberg). — Rittergutsbeſ. Theodor 222 1 
20 eee eee 400 beben Käufer, verſteigert werden, wozu einlade. er = Binnen. = — 5 bun l 5 ette 
105 307 (A m 7 2 i Nöth wanger,' Auktionator. Tietze, geb. Reincke, 58 J. a. (Danzig). — Frau 
e U 2300, 264 al 2600 e . — Mathilde Zimmer, geb. Drogowaky⸗ 2 
„ a mal 2 „ „vom an 5 an 
sd 5 e Sn Mal ei g Werkäufliche Güter. : eden Ne ee 
0 un un von f 
wen e 9 ‚an ode Sehr zu empfehlen. un Be Ruhr; eb. Winter, 34 Ji a. 
Pe ae Bin auderes Sul lehen be Ein a Gut nebſt 1 eee e ander n as N geb. 
er Cauſſee 


ſo große und viele in pt und ſollte Nie⸗ 


er Ml. vom Abſatzort, % 


Näheres im Comploir vonn od ege * dentlicher 


.J. 1. jun; gi“ Gbit Wann te 192 9 a une 85 
e erantwortlichteit des Verlegers, Drutt ind Dan bon A. W DiRıfindne m Dani: 
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aufl. Goldpſte Pr | 


pee Beef an Manage 
v. Euſe ſind zu verleihen. Wo? 11515 | 


J 2 vom bal f t⸗Areal 2 191 
aufgefordert, ich in Ferme a 580 17 e male 24 Dufen N A 250 Mg. Anger enen Aren 6. 
den * November 1860, zu und ach gerne, . 143 eh e BP 595 ungen, ie 2 „und Dit N 
eee, Vormittags 11 Uht , 1 an Wo 705 eius, Nen en 11 5 Ian Eüglisches Haus! Kaufl. reühetz d. e 
vor dem Kreis- Gerichts; irector A rn dt im . 18680 St On in Frankfurt a, M. Winterung Neumann u. Büchenbacher a. Erfurt, Stab 
ſionszimmer oder auch vorher bei uns ſchriftlich o Dae y ae, * Wg Gele gompl. 125 u. tobt.“ . Bromberg, ee bon Ale A 7 onds, 
mündlich zu melden und daſelbſt weitere 5 Der lan 1 cafe Deren ande ca. 1000 St. Fr I durchweg gute Ge⸗ nhardt u. Evers a. ler forz⸗ 
gen zu erwarten. Erfolgen Die egen ni 1 ſo f ee gutes Wohnhaus, chöner Garten und Park, 4 0 Kruſe a. Kiel, 12 ee 08 u 
werden die unter A. 1 dis 3 aufgeführten Perſonen u H in W.-Pr 0 mit bedeut. Ablatz. Gut 9 thek. reis ‚ Drüde a. Bankan, 10 aha 
für todt erklärt, und wird deren 1 ger aal em ee mit 15 bis 20, br. Anz f a jerlin, Direct, d. Serafin Dr. ehdmer 
mögen ihren Erben, eventuell dem Fiskus; Sr 1 i . . im Sitor., A. von der — 1. ee . a. Maxienſee 
laſſenſchaft des Gotklieb Golinski aber den de told: En kr. noffsite le ort und 2 Ml. vom itteromieh” gane Nun n. F Fam. 
zur ire Dee ausgeantimprich werden, u „ daſelbſt ein ci 511 Kenn von uf. le; darunter] a. ard . 10 100 f N. A0 K. 
die erſt nach erfolgter Präcluſton ſich Walbdenven € Gr ſierſchauest, culm. der A Suhpielen, . n. g. 1 5 e, Fat: 
ben verbunden fein, 110 udlungen des Fiskus 125 fa tener d i d ſehr in r,] Hoch⸗ — far, Eye a. 3 ei, — a. 
0 nen und zu men, und ohne zu welchem die Herren Landwirthe und Freunde N u, 130 Schfl. Roggen, We Sa 4 eee 
5 11 100 u e CHag Fit, „erhobenen der Landwirthſchaft, ergebenſt eingeladen, ein. Ahe ( 8 N Far; . J „200 Schfl. 8 1 10 Agelin Ci ln a, 125 5 
mit dem, was alsdann von Da an dieſem Tage namentlich ein Theil, „comp. leb. „Invent., darunter 20] Aube 800 Fr nebft 
re g ü erde, 90 Stu 4 ts 
* ae 5 E zu begnügen. der Nachzucht der vor einigen Jahren eh, 50 aaa 1 Ai 1 1 . — a 1 ink al on 
9 1 18 Kris, Bericht, im hieſigen landw. Centralbezirk ein⸗ Sal ni nur 16, 12 7 5 end: Preis 36,000 || a au 1575 ii, 7 
i | 66902) eſlhnteuſenen Biebracsit zur Schau 0 0 e werden — zum I A „Memel, Wee wi e d Müden, Re 
kommen wird, ſo verſpricht dieselbe Line ehr a Tonen Nag 1 f. erüber durch den ans a. Konigsd 
fel de a unge age Thier eee con Ha . ene N 
1 1 f agg 1 
Kur hessische 1860 wee babe Fine led mit 7 0 5 e in Elbing. e 1 in, 8 a. Beetle, 
ewinne: Thlr, 40, ooo, 36, O00, „wollen dieſelben e is zum Das 5 1 
132,000, 2 en 2,000, 3. Duni sen d 20 fie n nen tern. im Cen tif Deo I weis t Han. . chen m a Sg 
„l Hohenſtein, den Al t⸗ — — 9% Rau aer 
2 g n Te Marie Poſen, Rad man 
Det Rorftand. - 300 Mor Pr la 50 ü 5 agen 
f } 5 nu 
1 RER vorzügl. Poxiland- Cement e e Ba, 7 . ai 1 Be ee | 
in au ganzen Comme, wird u biligen Preifen |, gene At , 1 ubr, 4 


